
„Wer das Saatgut 
kontrolliert, hat 
Macht über das 
Leben auf der Erde.“
(Vandana Shiva, indische Kämpferin 
gegen Saatgutpatente und 
Agrarindustrie)

Samstag, 28. Februar 2026

von 11.00 Uhr – 17.00 Uhr,

Evangelisches Bildungswerk,

Regensburg, Am Ölberg 2,

93047 Regensburg

Einladung zum 10.

Initiative Saatguttag Regensburg
Judith Hock Klemm
Wilhelm-Busch-Str. 3
93051 Regensburg
Tel.: 0941 20071773
saatgut-regensburg@web.de
www.buena-vita.org

2026Aussteller und Infostände
• Buenavita e.V. – Trägerverein des Saatguttags
    in Regensburg
    Informatives und Organisatorisches
• Andrea Fischer, Stein – Bio-Saatgut alter Kultur-     
    und Wildpflanzen
• Bund Naturschutz, Regensburg – Streuobstflä-  
    chen und Bio-Einkaufsführer für Stadt und        
    Landkreis Regensburg
• Ernährungsrat Regensburg und Umgebung – Für   
    eine nachhaltige Lebensmittel – Nahversorgung!
    Planung eines „LebensmittelPunktes“ für 
    Regensburg      
• IG Gesunder Boden, Regensburg – 
    Boden ist Leben – Bodenleben
• Verein zur Erhaltung der Nutzpflanzenvielfalt e. V.,  
    Mittelfranken – Saatgut – Schmuck aus Samen 
• Ökokiste Donauwald – Vielfalt von Obst und
    Gemüse in der Ökokiste
• Radis&Bona eG – Die BioRegioGenossenschaft         
   Regensburg: Bioregionale Lebensmittel werden
    im Regensburger Westen im Laden angeboten
• SolaWir, Regensburg – Solidarität im Anbau -     
    vom Acker bis zum Teller auch für die Stadt     
• Transition Regensburg – wir gestalten gemein-
    sam den Wandel in Regensburg – Kinderangebot
• Alfons Vilser, Naturlandbetrieb, Alteglofsheim – 
    Vielfalt von Äpfeln, Birnen... aus der Region
• Saat:gut e. V. – Info zu ökologischer Gemüse-
    züchtung, Saatgut zum Tauschen
• Omas für Future, Regensburg 
• Beer, Genossenschaft für regionalen Ökostrom
    

                                         

• Tauschtische – Austausch vom eigenen         
    Saatgut! Betreuung: Kathrin Robl,
    Saatgut, Erpfenzellerei
• Wolfgang Gleißner, BiolandImker,
    Neuburg – Vielfalt von Honigsorten
•  Biogärtnerei Christian Herb, Kempten       
    – mit selbst vermehrten Saatgut und       
    Pflanzen              
•  Kulturland e. V. – Lebendiges Land
    in gemeinsamer Hand
•  Slow Food, Regensburg – Wir genießen
    das Essen mit Ihnen
•  Regensburgische Botanische Gesellschaft  
    von 1790 e.V. – Botanische Wissenschaften  
    aus Regensburg, Prof. Dr. Hanno Schäfer
•  Staudenfreunde und Walter Herrmann –     
     Gärten und Pflanzen für Falter
•  Ebners BioCatering, Wenzenbach –   
    Feines aus der Gartenküche – Alles in
    Bio-Qualität – das schmeckt!

Danke an das EBW für den 
gemeinsamen Aktionstag!
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Jede/r Ausstellende 
handelt auf eigene 
Verantwortung!



ProgrammProgramm  welche Vielfalt und Fülle bietet uns die Natur? 
Wie können wir attraktive Pflanzen in 
unsere Gärten und auf unsere Balkone holen? 
Was ist Saatgut und welche Bedeutung hat es? 
Was ist das Besondere an alten Sorten? 
Welche ökologischen und politischen Aus-
wirkungen hat die Wahl des Saatgutes? 
Wo kaufen wir welches Saatgut und wer hat es 
hergestellt? Mit interessanten Vorträgen und 
Ständen wollen wir diese oder ähnliche Fragen 
mit Ihnen diskutieren und beantworten. 
So können wir gemeinsam Bewusstsein für den 
Themenkomplex Saatgut schaffen und allem, 
was es braucht, damit die Vielfalt des Lebens gut 
gedeiht und erhalten wird. 

Danke für die Ermutigungen und Aufforder-
ungen beim letzten Saatguttag, mit der Bitte 
um eine Neuauflage. Wir hoffen, sie ist gelungen 
und wir sehen uns wieder. Seien Sie dabei und 
informieren Sie sich rund um das Saatgut und 
weitere verwandte Themen. Herzlich willkommen!

Auch in diesem Jahr gibt es einen Tauschtisch: 
Abgeben eigener und Mitnehmen anderer 
Samen ist hier das Motto.
Wieder verwöhnen wir Sie mit kulinarischen
Leckereien. Diesmal aus winterlichem Wurzel-
gemüse
Ruhige Gespräche können in einem Extra-
raum geführt werden. 
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✤

✤

Vorträge

11 Uhr    Eröffnung: Initiative Saatguttag Regensburg
  Einstimmung mit Bildern aus dem Natur- 
  Garten von Eva Schmid

12 Uhr   Vom Acker zum Teller: Winterliches                
  Wurzelgemüse 
        Lecker zubereitet werden die Gerichte  
  von Melanie Ebner und Ihr Team. Wie der
  Anbau erfolgt, hierfür steht Biobauer 
  Richard Schweiger Rede und Antwort.
  Melanie Ebner, BioCatering, Wenzenbach
  Richard Schweiger, Biobauer, Kiefenholz  
  
13 Uhr   Gentechnik bald in unser aller Munde? 
               Mit der neuen Gentechnik (CRISPR/Cas  
  und Co.) bei Pflanzen sind viele Verspre- 
  chungen verbunden. EU-Kommission und  
  die meisten Mitgliedstaaten wollen Risiko- 
  prüfung, Kennzeichnung und Rückverfolg- 
  barkeit für diese Pflanzen abschaffen und  
  Verbraucher:innen keine Wahl beim 
  Lebensmitteleinkauf lassen. Was tun?  
  Dr. Martha Mertens, Arbeitskreis Gen-
  technik, Bund

14 Uhr   Saatgutbanken - eine Lebenversicherung 
  für gefährdete Kultur-  und Wildpflanzen 
  Der Wandel in der Kulturlandschaft und  

    der Landwirtschaft hat zu einem star-    
    ken Rückgang bzw. Gefährdung zahl-  
    reicher Kulturpflanzen und ihrer Sorten  
    sowie der Wildpflanzen geführt. Die  
    Ursachen werden erläutert und die Be-  
    deutung von Saatgutbanken aufgezeigt. 
    Prof. Dr. Peter Poschlod, 
                Botanische Gesellschaft

15 Uhr     Erhalt der Kulturlandschaft – Wie wir das  
             Land gemeinsam finanzieren können 
    Wir erwerben Land und stellen es regio- 
    nal eingebundenen Bauernhöfen zur  
    Verfügung, die Bio-Lebensmittel vor Ort  
    vermarkten, Führungen anbieten,   
    Naturschutz und Landschaftspflege  
    betreiben, soziale Betreuung leisten   
    oder erlebnispädagogisch mit Schul- 
    klassen arbeiten.
 Jürgen Mohr, Botschafter von 
                Kulturland e.V.

16 Uhr  Der Boden - Das schwarze Gold des   
 Gärtners und der Gärtnerin
 Wie kann ich fruchbare Böden erhalten  
 und bewahren, die gesunde und 
 inhaltsstoffreiche Pflanzen hervor-     
 bringen? Welche Rolle spielt dabei 
          das Leben im Boden, das 
          sogenannte Mikrobiom?
 
                Katrin Schumann, IG Boden, Regensburg


